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Bester Film:Wird von der Preisjury aus allen nominierten Lang-
filmen ermittelt.
Heinz Sielmann Filmpreis:Steinadler❍Warum sterben Bienen
❍Wildes Deutschland - Alpenvorland
Beste Musik: Amerikas Naturwunder - Saguro❍ Planet der
Papageien❍Wildes Kalerien
Beste Kamera: Amerikas Naturwunder - Saguro❍ Life Force
- The Arid Namib❍Wilde Slowakei
Sh:z-Publikumspreis: Hamiltons Abenteuer - Seekühe einmal
anders❍ unter Störchen❍Wildes Sri Lanka -Waldwelt
Beste Postproduktion: Amerikas Naturwunder - Saguro❍
Wilde Slowakei❍Wildes Brasilien - Das wilde Herz
Beste Story:Badjaos❍ Tatort Luchswald❍Wildest Indochina
- Vietnam
Bester Meeresfilm:Shark Girl❍ Tales of Sand❍ The Dark
Side of the Ocean
Beste unabhängige Produktion:Baobabs❍ Peru’s Blood
RedOcean❍ TheWildWet
Preis der Jugendjury:Bärenkinder❍Die rückkehr derWan-
derfalken❍World’sWildest City - Manaus
Green Report: 45min - dieWahrheit über Pelz❍Der letzte
Raubzug❍ Peru’s Blood RedOcean
Bestes Tierverhalten: Amerikas Naturwunder - Saguro❍
Amerikas Naturwunder - Yellowstone❍Bienen - EineWelt im
Wandel
Publikumspreis Bester Kurzfilm: Alle Filme aus dem Kurz-
filmprogramm
Publikumspreis Bester Kurzfilm für Kinder: Alle Filme aus
dem Kurzfilmprogramm für Kinder
Bester Ökologie- undWissenschaftsfilm:Bienen - EineWelt
imWandel❍ Invasion der Pflanzen❍ Life Force - The Arid Namib
Frohnatur: Alle Filme aus dem Kurzfilmprogramm Frohnatur
Wildes Schleswig-Holstein:Das Phantom vom Fluss❍Die
Rückkehr der Seehunde❍Graswarder
Jugendfilmpreise: Alle Filme vom Eeckholt- Jugendfilmcamp

DIE NOMINIERTEN FILME

ECKERNFÖRDE Die Schüler
der jetzigen 6. Klasse haben
sich imvergangenenSchuljahr
intensiv mit der Tierwelt be-
schäftigt. Jeder hat sich ein
Tierausgesuchtundausseiner
Perspektive eine Geschichte
geschrieben. Alle dabei ent-
standenen Bücher werden
vom 11. bis 19. September in
der Stadtbücherei ausgestellt,
knapp die Hälfte der Klasse
wirdam11.und15.September
jeweilsvon16bis17.30Uhrih-
re Geschichten vorlesen. Der
Eintritt ist frei. ape

ECKERNFÖRDE Klappernwie
ein Storch? Erkunden wie der
Ton in den Film kommt? Mit
Experten über artgerechte
Hühnerhaltung reden? Das
Kinderkulturbüro ist zu Gast
beim Green-Screen-Festival
und bietet ein abwechslungs-
reiches Begleitprogramm. „Ki-
nolinoNatur“zeigtvom10.bis
zum 14. September sechs Na-
turfilme. Die Kinoveranstal-
tungen in der Pestalozzi-schu-
le, Reeperbahn 44, wenden
sich am Vormittag an Schüler
im Alter von 8 bis 12 Jahren,
und am Nachmittag richten
sich die dreistündigen Film-
veranstaltungen an Familien
mit Kindern in der genannten
Altersgruppe. Dabei führt das
Kinolino-Team die Gäste al-
tersgerecht indasMediumNa-
turfilm ein.
Gezeigt werden in den

Schulvorstellungen von 9 bis
11.45 Uhr „Bärenkinder“
(Donnerstag, 3. und4.Klasse),
„Projekt Hünherhof I“ (Frei-
tag, 5. und 6. Klasse) und „Pla-
netderPapageien“(Montag,4.
und 5. Klasse). Die Familien-
vorstellungen von 15.30 bis
18.30 Uhr zeigen am Freitag
„Unter Stöchen – Ein Dorf im
Vogelfieber“ (ab 6 Jahre), am
Sonnabend „Projekt Hühner-
hof I und II (ab 12) und am
Sonntag,„Wolfsbrüder(ab10).
Infos:www.greenscreen-fes-

tival.de/wettbewerb/kids/ oder
Tel. 0151/21 753 715. ez

ECKERNFÖRDE „GutenAbend,meinelie-
benFreunde!“Mit diesenWorten begrüß-
te Bernhard Grzimek über Jahre die Zu-
schauer seiner Dokumentarserie „Ein
Platz für Tiere“. ErwarVeterinär, Direktor
des Frankfurter Zoos, Filmer, Autor, Na-
tur- und Tierschützer.
BeiderSonderveranstaltung„Wegberei-

ter des Naturfilms – Bernhard Grzimek“
des Internationalen Naturfilmfestivals
Green Screen am Sonntag, 13. September,
steht ab 10Uhr die Frage „Wiewirkt Grzi-
meks Arbeit bis heute fort?“ in derGalerie
66 imMittelpunkt. Es wird die Dokumen-
tation zu Grzimek von Erika Kimmel und
BerndIseckeundandereFilmausschnitten
gezeigt. Anschließend kommt Moderato-
rin Dagmar Weinberger vom Green-
Screen-Förderverein mit Bernhard Grzi-
meks Enkel Christian Grzimek als Vertre-
ter der Familie und der Bildagentur Oka-
pia, mit der Journalistin und Grzimekbio-
grafin Claudia Sewig, mit der Pressespre-
cherin der Zoologischen Gesellschaft
Frankfurt Dagmar Andres-Brümmer und
dem Wissenschaftsjournalisten und Fil-
memacher Volker Arzt ins Gespräch. Der
Eintritt kostet 5 Euro (ermäßigt 4). ez Bernhard Grzimek im Filmstudio mit einemWaschbären. OKAPIA

Sonderveranstaltung mit Christian Grzimek, dem Enkel des Naturfilmpioniers Bernhard Grzimek

Die ganze Vielfalt der Natur: Das ProgrammGreen Screen 2015

Donnerstag, 10. September

Turnhalle Galerie 66 HAUS Ratssaal OIC Stadthalle

09.00 Uhr Schulprogramm Schulprogramm Schulprogramm Schulprogramm Schulprogramm Schulprogramm
12.00 Uhr - - - - - -
14.00 Uhr Orcas Wild Indonesia Lake in the sea Phantom of the forest Alamto Kielings KalteWelt
16.00 Uhr Projekt Hühnerhof I+II Giganten des Glücks Indochina – Cambodia Australien – Koalas Planet Ice Big five – Elefant
18.00 Uhr - Frohnatur Steinadler El Hierro Forgotten tigers -
20.00 Uhr - Eröffnung

Freitag, 11. September

Turnhalle Galerie 66 HAUS Ratssaal OIC Stadthalle

09.00 Uhr Schulprogramm Schulprogramm Schulprogramm Schulprogramm Schulprogramm Schulprogramm
12.00 Uhr Im Bann der Jahreszeiten Engadin Brasilien –Wald Tasmanien Sichuan Monkey Anakonda
14.00 Uhr Wilder Planet Kroatien Schwanenwinter + Fearl. Pred. Indochina –Vietnam Baobabs Dark side of the ocean
16.00 Uhr Wildes Kanada Kurzfilme für Kinder Propagandaschlacht + Giftmüll Deutschland – Bodensee Die Elbe 1 Amerika –Yellowstone
18.00 Uhr Warum sterben Bienen WildesVenedig Seehunde +Wale i.d. Lärmfalle Wanderfalken Die Elbe 2 Amerika – Saguaro
20.00 Uhr Thuletuvalu Kurzfilmprogramm WildWet +World’sWildest City 10 Milliarden + Fairtrade Wildlife – Nubian Ibex Sonderveranstaltung Green Me

Sonnabend, 12. September

Turnhalle Galerie 66 HAUS Ratssaal OIC Stadthalle

10.00 Uhr Brasilien –Wildes Herz Planet der Papageien Wahrheit über Pelz Life Force – Namib Coral Garden +Tales of Sand Bärenkinder
12.00 Uhr Brasilien – Küsten 11.30 Uhr: Jugendfilmpreise Bären + Zecken Tatort Luchswald Die Elbe 1 Shark Girl
14.00 Uhr Abenteuer Neuseeland Wildes Karelien Wilde Slowakei Badjao Die Elbe 2 -
16.00 Uhr Sri Lanka –Waldwelt Der letzte Raubzug Peru +Weitere Kurzfilme Invasion der Pflanzen Mit allenWassern -
18.00 Uhr Dtl. Albenvorland Bienen Phantom v. Fluss + Graswarder Unter Störchen Hamiltons Abenteuer -
20.00 Uhr - - - - - Preisverleihung

Sonntag, 13. September

Turnhalle Galerie 66 HAUS Ratssaal OIC Stadthalle

10.00 Uhr Big Five – Nashörner Grzimek Matinee Wilde Slowakei Sri Lanka – Küsten Baobabs Kalahari
12.00 Uhr Spaniens Norden Nil Hamiltons Abenteuer Eisbärensommer Alamto Arte Matinee – Smokes Mts.
14.00 Uhr Ausgezwitschert Amerika – Everglades Mit allenWassern Löwen City under the sea Seeadler
16.00 Uhr Steinadler Amerika – Great Canyon Orcas Dtl. – Grenzgänger Giganten des Glücks Wüstenelefanten
18.00 Uhr Exp. Supersaurier Amerika –Yosemite Wildlife – Stag Österreich The sea of life AfrikasWilderWesten

Montag, 14. September

Turnhalle Galerie 66 HAUS Ratssaal OIC Stadthalle

10.00 Uhr – – sh:z Publikumspreis
12.00 Uhr – – Beste Story Green Report Beste unabh. Produktion -
14.00 Uhr – – Beste Musik Bester Ökologie undWiss.film Heinz Sielmann Filmpreis -
16.00 Uhr – – Wildes SH + Beste Kurzfilme Beste Kamera Beste Postproduktion -
18.00 Uhr – – BestesTierverhalten Bester Film Bester Meeresfilm -

Schüler geben
Tieren eine
Stimme

KinolinoNatur zu
Gast bei Green

Screen

Grzimek:WegbereiterdesNaturfilms
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